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Verbandsmarke

BIO AUSTRIA ist seit vielen Jahren be-
müht, die Vermarktung hochwertiger 
Verbandsrohstoffe für den deutsch-
sprachigen Raum zu vereinfachen. Die 
verstärkte Nachfrage am deutschen 
Markt von Verbandsware hat diesem En-
gagement noch einmal neue Bedeutung 
verliehen. Die Kooperation zwischen den 
deutschsprachigen Verbänden gelingt in 
vielen Bereichen gut. Beim Thema Markt 
ist sie jedoch noch gering ausgeprägt. 
Das Beispiel der Zusammenarbeit mit Bio 
Suisse zeigt aber klar, dass Lösungen auf 
Verbandsebene gelingen.

Um die Zusammenarbeit bei der Ver-
marktung nach Deutschland zu intensi-
vieren, arbeiten wir seit Jahren gezielt an 
zwei Handlungssträngen. Einerseits am 
Ausbau der Kooperationen bilateral mit 
den Verbänden Naturland und Bioland. 
Dabei konnten bei Themen wie Futter-
mittel oder Doppelmitgliedschaften zu-
mindest praktikable Lösungen gefunden 
werden. Andererseits arbeiten wir aktiv 
an einem eigenen Weg, österreichischer 
Verbandsware einen Platz am deutschen 
Bio-Markt zu sichern. Für uns gibt es 
kein „Entweder-Oder“ der beiden ge-
nannten Aktivitäten, sondern wir wissen, 
dass alle Möglichkeiten genutzt werden 
müssen, um die Warenströme ins Aus-
land zu unterstützen.

Im Rahmen unserer eigenen Aktivitäten 
haben wir nun einen deutlichen Schritt 
gesetzt. Die Entwicklung einer neuen 
Marke mit dem Namen next bio. 

Diese vereint Bio-Verbandsrohstoffe für 
den deutschsprachigen Raum in einem 
Qualitätssiegel. Das vereinfacht den Weg 
von Verbandsrohstoffen zum Bio-Kun-
den.

Was ist neu?
• Nur eine Verbandszertifizierung pro 

Produktionsstufe nötig 

• Gemeinsame Bündelung, Lagerung und  
Verarbeitung gleichwertiger Verbands-
rohstoffe 

• Verarbeitung dieser gleichwertigen 
Rohstoffe zu einem Produkt

Eine next bio-Verarbeitung benötigt kei-
ne Branchenlösung, keine Zulassungs-
verfahren und keine Doppelmitglied-
schaften mehr.

LandwirtInnen, die Mitglied in einem 
der folgenden Verbände sind, können 
ihre Bio-Rohstoffe für die next bio-Ver-
arbeitung zur Verfügung stellen: BIO 
AUSTRIA, Bioland, Naturland, Demeter, 
Biokreis, Bio Suisse u.a.

Da in Österreich in der indirekten Ver-
marktung die Verbandsrohstoffe bei BIO 
AUSTRIA gebündelt werden, sind alle 
Verbände integriert, die über das BIO 
AUSTRIA System zertifiziert werden 
können.

Vereinfachung und Wertschätzung
next bio setzt auf höherwertige Ver-
bandsrohstoffe, die strengere Standards 
erfüllen als die EU-Öko-Verordnung vor-
gibt. Das bedeutet mehr Tierwohl, mehr 
Klimaschutz und mehr Biodiversität.

Gemeinsames Handeln über Verbands-
grenzen hinweg ist der Schlüssel für eine 
zukunftsfähige Bio-Landwirtschaft mit 
höchster Qualität. Dies war auch der 
Grundgedanke, auf dem die Markenent-
wicklung aufbaute. next bio wird aktuell 
am deutschsprachigen Markt aktiv und 
steht für

• Vereinfachung: keine Mehrfachzertifi-
zierungen oder Doppelmitgliedschaften 

• Kostensenkung: gemeinsame Lage-
rung, Transport und Sammlung 

• Angebotsvielfalt und Versorgungs-
sicherheit: durch breite Rohstoffver-
fügbarkeit und höhere Stabilität für die 
Lieferketten

 
Wie ist der aktuelle Stand?
Die Vorstellung der neuen Marke bei den 
deutschen Handelshäusern ist in vol-
lem Gange. Der vereinfachte Zugang zu 
höherwertigen Bio-Verbandsrohstoffen 
weckt Interesse an unserem Angebot.

Wie wird die Markennutzung geregelt?
Die Teilnehmer der Wertschöpfungskette 
benötigen einen Lizenzvertrag mit next 
bio. Damit erwirbt man das Recht, die 
Wort-Bild-Marke für Produkte und deren 
Bewerbung zu verwenden. Die mit dem 
next bio-Logo gekennzeichneten Pro-
dukte müssen den Richtlinien von next 
bio entsprechen und werden überprüft.

Weiterführende Informationen findet ihr 
unter: www.nextbio.de

Gerne stehen wir euch auch unter 
E-Mail: office@bioaustria-marketing.at 
für Fragen zur neuen Marke zur Verfü-
gung.

Bio-Verbandsware für alle
Bio-Lebensmittel – einfach, zertifiziert und unkompliziert.


